
 
 

   
 

        

    
Wanderbericht Ulrich Heinzel 20.03.2022 

 
Tageswanderung von Untergrüne über Lössel, Opperhusen, Nachrodt, Lasbeck und 

zurück (Lenneschleife 2) 
 
 
Heute stand die Tageswanderung Lenneschleife 2 auf dem Programm und wir freuten uns darauf, wieder 
abenteuerliche Wege zu erkunden, um so die Erfolgsgeschichte von Lenneschleife 1 hoffentlich fortsetzen zu 
können. Insgesamt hatten sich 6 Wanderfreunde an der Mauer in Aplerbeck um 8.30 Uhr eingefunden und wir 
konnten mit der Wanderung am Startpunkt in Iserlohn Obergrüne um 9.00 Uhr bei guten Wetteraussichten 
beginnen. 
Die ersten 1,5 km waren identisch mit der Schlussphase der Wanderung Lenneschleife 1 – nur eben umgekehrt! 
Danach ging’s über kleine Waldwege und einen schmalen idyllischen Pfad durch ein Birkenwäldchen parallel zur 
Asphaltstraße - die es natürlich tunlichst zu vermeiden galt – zum Sportplatz Lössel.  
 

  
 

Hier genossen wir eine kurze Verschnaufpause mit süßen Leckereien, bevor es weiterging über Wiesenwege und 
vorbei am Naturschutzgebiet mit den bereits bekannten Wacholderbüschen und dem Heidekraut. Daran schlossen 
sich herrlich aussichtsreiche Panoramawege mit skurrilen Baumformationen an bis zu einem Aussichtspunkt mit 
Blick auf Iserlohn. 
 

  
 

Ein idealer Platz für eine kurze Pause und um noch einmal Kräfte für den nächsten Abschnitt zu sammeln, denn 
der weitere Weg erwies sich als ein 4 km langer abenteuerlicher, teils zugewachsener oder durch umgefallene 
Bäume blockierter Pfad. Für mich genau das Richtige und ich hatte die Hoffnung, dass auch die Gruppe meine 
Meinung teilte.  
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Letztendlich mussten wir aber der Natur bzw. den abgeholzten Bäumen weichen – ein Durchkommen war auch für 
uns Abenteuer Erprobte nicht mehr möglich. Es galt, das Gebiet weiträumig zu umlaufen - erst am Wixberg 
konnten wir die Kehrtwende einlegen. Dadurch erhöhte sich natürlich die Gesamt-KM-Leistung, aber aufgrund der 
guten Verfassung der Gruppe und durch das ideale Wanderwetter sahen wir darin kein Problem (nur die Hatten 
komm‘n in Gatten!). Die daran anschließenden Wiesen- und Hangwege an der Lenne entlang brachten uns etwas 
Entspannung und führten uns zur Mittagspause, die wir auf einem umgefallenen Baumstamm im herrlichen 
Sonnenschein mit geistigen Getränken genießen konnten.  
 

     
 

So hätten wir es noch länger aushalten können, aber nix da, der weitere Weg führte uns mal wieder steil bergauf 
zu einem Hochplateau mit Blick auf Lössel. Kurze Zeit später erreichten wir ein angrenzendes Felsmassiv, das uns 
nun eine herrliche Sicht auf die Lenneschleife bei Nachrodt bot – unser nächstes Etappenziel. Hier oben wehte 
allerdings ein orkanartiger Wind…, Vorsicht war geboten, wenn man nicht gleich abheben wollte! Da bevorzugten 
wir doch lieber die längere Variante…zu Fuß! Es war zwar ein beschwerlicher und abenteuerlicher Abstieg, aber 
wir kamen wohlbehalten im Tal an, überquerten die Lenne, um uns dann auf der anderen Seite wieder mühselig 
den Berg hinauf zu quälen.  
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Da dieser schmale Pfad bergauf allerdings immer wieder eindrucksvolle Aussichten auf das gegenüberliegende 
von uns kurz zuvor bewältigte Felsmassiv bot, blieben die Strapazen fast unbemerkt.  
 

     
 

Oben angekommen ging’s erst einmal entspannt auf einem Kammweg weiter, allerdings nur bis zum Erreichen 
einer abenteuerlichen Mountainbike-Strecke quer durch den Wald, die wir für den Abstieg zum Ort Lasbeck 
nutzten. Hier wollten wir gewohnheitsgemäß unserem Schleichweg über das Betriebsgelände einer 
Aluminiumfabrik folgen, aber es klappte nicht mehr, das bisher immer geöffnete Tor war nun verschlossen. Also 
blieb uns nichts anderes übrig, als zurück zur Hauptstraße zu gehen, um von dort aus unseren letzten Anstieg in 
Angriff zu nehmen.  
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Kleine Pfade führten uns zum Iserlohner Rundweg und von dort aus war es nicht mehr weit bis zum Ziel, das wir 
letztendlich über den bereits am Morgen genutzten Schleichweg erreichten.  
 

   
 

Durch den bereits erwähnten Umweg ergaben sich bei dieser Tour 28 km und 1.000 HM. Wir waren zu Recht stolz 
auf uns und freuten uns auf ein gemütliches Ausklingen des Tages im Restaurant „Altes Försterhaus“ in 
Lethmathe. 
 
 
 
 

        


